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Alp Art - Kunst oder Kitsch?

VON ERWIN A. SAUTTER

Auf 1773 m ü.M. sind wir Ende September
1991 am Flexenpass auf aussergewöhnliche
Zeichen gestossen, die noch eingehender
weiterer wissenschaftlicher Abklärungen
betreffend Herkunft bedürfen. Sollten Leser

dieser auch kulturpolitisch massgebenden

Zeitschrift auf ihren Wanderungen
durch die Arlberger Landschaft auf ähnliche

Werke gestossen sein, die wir vorläufig
als eine Art «Arlberger Alp Art» — kurz AAA
— bezeichnen möchten, ohne uns aber dabei

genauer über eine zeitliche Einordnung in
die neuere Kunstgeschichte festlegen zu
wollen, dann wäre die Kulturredaktion
(Adresse siehe Seite 3) an deren Beobachtungen

im europäischen Alpenraum sehr

interessiert.
Für die genaue Lokalisierung der

beobachteten, registrierten und abgelichteten
Objekte brauchten wir die genauen
Koordinaten oder doch Bezugspunkte wie
Grenzsteine oder Polygone der Landesvermessung.

Die vertraulich gelieferten Daten
würden nach landesüblichem Gebrauch

fichiert und die Namen der Observierer

vor Einsichtnahme durch Drittpersonen^«!
abgedeckt. Spätere Generationen mögen
dann entscheiden, ob es sich bei den

vergänglichen Gütern um Kunst oder Kitsch

gehandelt haben könnte. Diese wichtigen
Entscheide wären von einer wohl
international zusammengesetzten Kommission
in letzter Instanz zu entscheiden.

IL

Arlberger Gipfel über dem Flexenpass, wo seltsame Rundobjekte nach einer wissenschaftlichen oder kunstkritischen Bewertung oder gar Würdigung rufen.

Am Flexenpass auf 1773 m ü.M. entdeckt,
abgelichtet und registriert. Höchster Sonnenstand,
windstill.
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Dunkles Objekt unter leicht verhangenem
Frühherbstnebel, leicht abseits der Passstrasse in Richtung

Zürs und Lech. Geruchlos und fliegenfrei zur
Zeit der Observierung. Nur fernes Herdengeläut.

Grenzsteine (Bild) und Vermessungssignale im
Beobachtungsgebiet erleichtern das Fichieren
der Objekte.
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